


Heft 6/76
ist ca . 22 . 6 . in Ihrem Fachgeschäft!

Postscheckkonto
Amt Nürnberg, Nr. 573 68-857, MIBA-Verlag

Leseranfragen
können aus Zeitgründen nicht individuell
beantwortet werden : wenn von Allgemein-

interesse, erfolgt ggf . redaktionelle
Behandlung im Heft

Copyright
Nachdruck, Reproduktion oder sonstige Verviel-
fältigung -- auch auszugsweise - nur mit vor-
heriger schriftlicher Genehmigung des Verlags

Druck
Druckerei und Verlag Albert Hofmann,

8500 Nürnberg, Kilianstraße 1081110

Redaktion
Werner Walter Weinstöfter, Michael Meinhold,

Wilfried W . Weinstötter

Erscheinungsweise und Bezug
Monatlich 1 Heft

	

1 zusätzliches Heft für
den zweiten Teil des Messeberichts (13 Hefte

jährlich) . Bezug über den Fachhandel oder
direkt vom Verlag . Heftpreis DM 3,90.
Jahresabonnement DM 50,-, Ausland
DM 53,- (inkl . Porto und Verpackung)

Bankverbindung
Bay . Hypotheken- u . Wechselbank, Nürnberg,

Konto-Nr . 156 r 0 293 646

Telefon 109 11) 26 29 00

Anzeigen
Willried W . Weinstötter

z . Zt . gilt Anzeigen-Preisliste 28

Klischees
M1 BA-Verlags-KI ischeeanstalt

Joachim F . Kleinknecht

Eigentümer und Verlagsletter
Werner Walter Weinstötter

/MIM-VE. RLAG
L ..JL/~_

D-8500 Nürnberg - Spittfertorgraben 39

ff Fahrplan"
Erstmals kleinserienmäßig
live steam" in HO!

Buchbesprechung:
Sammlung von Ubersichtspränen wichtiger
Abzweigstationen der Eisenbahnen
Deutschlands, 1914 - Nachdruck 1975 35u

Landwirtschaftliche Fahrzeuge als H0-Modelle 357
Das ..Altern" von Wagendächern 355

BR 050 von Märklin - mit Wannentender,
geschlossenem Führerhaus und Gleichstrom-
betrieb 356
Die Wassertürme von „Hohenstein" und
. .Zindelstein" 360
Die Brücke mit den zwei Gesichtern
oder : die sparsame Bundesbahn 364
HO-Anlage Foraita, Wiehl 367
3-achsiger Eisenbahn-Kranwagen
Vorbild und Modell (mit BZ) 370
Märklin-Neuheiten '76 --
z . T . schon im Fachgeschäft! 376
Automalischer Blinkeber für
unbeschrankte Bahnübergänge 377

HD-Umbauten von Industriemodellen 381
Das weggetarnte Gleisoval -- oder
die vorgetäuschte Drehscheibe 383
N-Anlage Schiffer, Lohof 385

HO-Anlage Klockmann, Bielefeld 386

LüP des SBB-Waggons von Metropolitan 386
,.TT-Selbsthilfe" (zu 10:75) 386
Die .,Klappbrucken-Brücke" 389

Titelbild
Einen

	

Fruhlingsgrult wollen wir

	

mit dieser Auf-
nahme allen

	

Lesern

	

entbieten : Bunt

	

geschmückt
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gemeinschaft Historischer Schienenverkehr) abfahr-
bereit im Kreisbahnhof Geilenkirchen.
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Abb .' . Das Füllen des Kessels- mit einer Sprltzflesche werden nach Abnehmen des Domdeckels (im
Vordergrund nebst dazu nötigem Hlllswerkzeug) durch die Dom-Oflnung ca . B-10 ml destIlliertes Wasser
ln den Kessel gegeben . Diese Wassermenge (mit einem Meßzylinder abmessen) reicht für eine Fahrt von
ca . 6 Minuten . Das feine Rohr Inmillen des Dorns dient zum Einfüllen des Schmieröls (s . Abb . 6).

Erstmals
kleinserienmäßig : „baue sieam" in +10.,

,Live steam" in HO und kleineren Nenn-
größen wie N oder gar Z war bislang einigen
wenigen Spezialisten und Supertüftlern vor-
behalten, über deren Arbeiten wir schon mehr-

berichteten (u . a . in Heft 10!75, 6/74 u.
5/73) . Wenn es nach einem hessischen Klein-
seren-Hersteller ginge, würden bald schon auf
so mancher " Durchschnitts-Anlage' echt dampf-
betriebene HO-Lokomotiven zischend, siedend
und dampfend ihren Dienst verrichten, denn
er offeriert das erste (klein-)serienmäßig her-
gestellte .live steem'-Dampflukmudell im Maß-
steh 1 :87.

Es handelt sich dabei um die 129 mm lange,
gänzlich aus Messing gearbeitete Nachbildung
der BR 94' 'warft . Tn), die mit einer elektri-
schen Heizung (Widerstand 32 Ohm) ausge-

rüstet ist . Die Heizpatrone ist im Kessel unter-
gebracht und kann mit einer Wechsel- oder
Gleichspannung von 16--32 Volt/1. Ampere be-
trieben werden . Will man nicht den vorn Her-
steller angebotenen Spezial-Regeltrafo (Abb . 7)
verwenden, ist entweder hinter eine wen
0-16 Volt regelbare Spannung eine weitere,
Feste 16 Volt-Spannung zu schalten ; oder man
schaltet hinter eine feste Spannung von 32 Volt
einen von 0 -30 Ohm regelbaren Widerstand
(belastbar mit 30 Watt bzw . 1 Ampere) . Der
Strom wird der Lok über die Fahrschienen
bzw. bei der wahlweise erhaltluhen ,Marklin-
Ausführung" über die Punktkontakte zuge-
führt ; die Stromübertragung erfolgt dabei bei
der Zweischienen-Ausführung über die in iso-
lierten Buchsen gelagerten Achsen bzw . beim
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Abb . Bei eingedricsiem Urrdle . .erunl i,hft (de r
Pfeifen-enitation hinter der( nee rat die Steue-
rung auf Vorwärtslatirt eingestellt . Ucer ein Hebei-
gestänge - des halbkreisförmige Verbindungsteil
ist hinter dem 3 Radsatz zwischen Fahrwerk und
Wasserkasten zu erkennen - wird die Schieber-
schubetenge in der Schwinge umgestellt.

Abb . 3. Wenn man den Umsteuerungsstift nach
oben zieht. wird über das Hebelgestänge - dessen
halbkreisförmige ; Verbindungsteil sich dabei dicht
um die Kessetunteraelle legt, hier also nicht mehr
zu sehen ist - die Schieberschubstange in den
oberen Bereich der Schwinge verlegt : die Lok kann
rückwärts fahren.

Des weiteren zeigen die Abb 2 und 3 den freien
Durchblick zwischen Fahrwerk und Kessel . der
durch keinerlei Antriebszahnräder 0 . ä . gestört
wird, da das Modell ja tatsächlich nur über Treib-
und Kuppelstangen angetrieben wird,

J ~ •-Wi R' .

	

;

Abb . 4 . Mit einem Spezialsdhlussel wird der Deckel
des Dorns geöffnet bzw . lest verschlossen.

Puko-System über einen Mlttelsehlelfer.
Zum ,Anheizen' ist zunächst der Deckel des

Schlots abzusdtreuben, worauf in das darin
befindliche Röhrchen gemäß Abb. 6 etwes
feinstes Maschinenöl zur Schmierung der
Zylindergruppe einzufüllen ist ; dabei ist die
Lok, damit das t11 gut angesaugt wird, etwas
in der mittels der Pfeifen-Imitation (Abb . 5)
eingestellten Fahrtrichtung zu schieben . An-
schließend werden dann ca . 1f1 ml destilliertest!)
Wasser durch den Dem in den Kessel gegeben,
worauf der Dom wieder gut verschlossen wird.
Mit dem Spezial-f'ahrpull wird nun der Strom
auf ca . 1,3 Ampere geregelt (ein Amperemeter
ist eingebauti, und nach ca . 2 Minuten -tut sich
wes' : Die Lok beginnt leise zu .röcheln" und
zu zischen, Letkwesser und ein wenig Dampf
entweichen der Zylindergruppe, auch aus dem
Sdiurnstein steigt eine dünne Dampfwolke -
und nach ca, weiteren 10 Sekunden setzt sie
sich tatsächlich in Bewegung? Aber Vorsicht:
Wer jetzt den ,Regler' (sprich : deu Regler-
knopf am Fahrpult) zu schnell aufdreht, um
die Lok „auf Tauren- zu bringen, dem saust
sie mit einem Affenzahn davon ; und wenn man
den Reglerknopf verzweifelt zurückdreht, rea-
(liier sie keineswegs so prompt wie ein elek-
t ei]) a ;iye :r .ebenes Modell (verständlicher-

denn der Dampf leistet ja noch seine
senden) mit erheblicher Verzögerung

i, , Modell andererseits befähigt, ver-



?bb 5.

	

in d eser Funktions-Skizze vom „live
' stcam Modell (In 'A Originalgröße) sind die wich-

Vesten Teile erkennbar und gekennzeichnet.
1 - Fa tetrichtungs-Umsteuerungsstlft (Pfeifen-

Imilalion), 2 = Wassereinfütl-Offnung Im Dom,
3 = Oleinlullung, 4 = Kessel . 5 = Heizpatrone.
8 _ Schlot . 7 und 5 = Dampfverbindungsrohre.
9 = Schaltschieber. 10

	

Kolben.

Abb . B. Nach oder vor dem Wassertassen (Abb 1)
werden in das Oleinfallrohr einige Tropfen feines
Maschinenöl zur Schmierung der Zylindergruppe
gegeben dabei ist die Lok etwas in der einge-
stellten Fahrtrichtung (Ire abgebildeten Zustand
Vorwartafahrt) zu schleben bzw . zu Ziehen, damit
daß OI angesaugt wird.

schmutzte Gleisabschnitte etc . quasi mit
,Schwungmassen-Effekt' zügig zu durchfahren)!
Auch wir In der MIBA-Redaktion taten uns bei
unseren ersten .Loklührer"-Versuchen recht
sdiwer und es braucht schon geraume Zeit und
Ubung . bis man die ,live steam'-Lok auch nur
annähernd so beherrscht wie eine herkömm-
liche Elektrolok! Zwar gibt der Hersteller in
der sehr ausführlich gehaltenen Betriebs- und
Wartungsanleitung bestimmte Werte - Fahr-
zeiten mit und ohne Belastung etc . -- an, doch
wird man um längere Versuche nicht herum-
kommen, um die Lok .in den Griff zu bekom-
men' . Dle reguläre Fahrzeit mit einer Kessel-
füllung liegt hei etwa 5-7 Minuten ; sie wird
länger, wenn man verhältnismäßig langsam
fährt und verringert sielt entsprechend bei
ständigem Volldampf . Außerdem sind Fahrt-
dauer und -verhalten natürlich noch von even-
tuellen Steigungen (die 3-4 %r nicht überstei-
gen sollen), Kurvenradien (mindestens 360 mm),
dem Zustand der Schienenoberfläche und der
schon erwähnten Anhängelast abhängig . Wenn
man die Lok nett Ablauf der Fahrzeit erneut



Abb . 7 Das Special , eh,geist mit dem eingebauten
Ampetümelei . das genau auf den Betrieb der ,live
steam"-Lok abgestimmt ist und ca. DM 94.- kostet.

mit 01 und Wasser versorgen will, ist Vorsicht
geboten : Der Kessel ist naturgemäß ,höllisch
heiß', und wenn man den beigegebenen Spe-
zialschlüssel zum Offnen des Dorns nicht ganz
vorsichtig benutzt, kann man sich leicht Brand-
blasen an den Fingern holen! Besonders pro-
blematisch in dieser Hinsicht ist die Umsteue-
rung der Fahrtrichtung, die an der schon er-
wähnten Pfeifen-Imitation mittels eines kleinen
Hakens vorgenommen wird (Abb . 3) : sie ist
bewußt schwergängig gehalten, um ein unbe-
absichtigtes Umstellen zu vermeiden . Das fuhrt
allerdings dazu, daß man beim Herausziehen
oder Einschieben des Umsteuerungs-Stiftes die

Lok festhalten muß ; geschieht das, während sie
unter I)ampl steht und entsprechend heiß ist,
sollte man Frau und Kinder aus dem Zimmer
schicken, denn was da vielleicht an Flüchen
ausgestoßen wird, ist nicht für zarte Ohren
bestimmt . .

Nun, daraus mag deutlich werden, daß u. E.
diese erste serienmäßige litt- .live steam " -Lok
zwar einen höchst interessanten Gag darstellt
und daß auch die technische Leistung ihres
Konstrukteurs durchaus nicht zu unterschätzen
ist - daß sie jedoch für den Alltags-Betrieb
auf der Modellbahn-Anlage kaum in Frage
kommt, sondern mehr als .Vorführ-Modell"
oder als gelungenes technisches Spielzeug für
,live steam"-Enthusiasten und solche, die es
werden wollen- Denn allein die problematische
Fahrtrichtungsumsteuerung bewirkt, daß man
es meistens beim simplen Rundum-Verkehr
bewenden läßt ; und an ein normales Rangieren
etwa ist daher bestenfalls in Griffweite, nie-
mals jedoch in weiter entfernten Bereichen der
Anlage zu denken.

Auf weitere technische Einzelheiten, War-
tungs- und Betriebsvorschriften etc . einzugehen.
würde hier zu weit führen ; Interessenten mö-
gen sich dieserhalb direkt an den Hersteller
wenden . Erwähnt sei noch, daß des Grund-
modell (ca . DM 540 .-) unladciert und recht
spartanisch detailliert ist ; ein gleichfalls erhält-
licher Zurüstsetz (DM 54 .--) ermöglicht mit
Bremsschläuchen, Pumpen, Beschilderung usw.
jedoch die ,optische Anpasstang" an den heu-
tigen Detaillierengs-Standard. Wer das Modell
ladkieren möchte, sei darauf hingewiesen, daß
der verwendete Lack Temperaturen von ca.
120 0 gewachsen sein muß! Lest not least gibt
es das Modell auch noch elektrisch angetrieben
(5-poliger Präzisionsmotor, große Schwung-
masse) ; den Preis vermittelt auf Anfrage der
Hersteller :

Jürgen Möller
Abt . M-Masdilnenbau

Lauterbacher Str . 43
6423 Angersbach

%z,z.c4..deopte-cltccn.y.:

Sammlung von (Jberaidttsplänen wichtiger
Abzweigstationen der Elsenbahnen

Deutschlands, 1914
Nachdruck 1975

148 Seilen. Formet DIN A 5 . DM 1 1,90, erschienen im
Verlag Eisenbahn Kurier, Rebenseer. 3 . 5600 Wupper-
tal lt.

Alit diesem Nachdruck hat der EX-Verlag eine Bro-
schüre von hohem Dokumentationswert für alle Eisen-
bahnfreunde und ganz besonders für alle Modell-
bahner herausgebradu . Eine welche Fülle sen Original-

t isplänen - noch dazu ernte der Blütezeit der Len-
drehnen - war bisher für den .Normalverbrau-

cher' nicht zugänglich . zumindee nicht in dieser
kompakten . unübersichtlichen Form . In i n sgesamt

331 i11 Gleispleirekizzen werden .Abcweigstaiiunen
von Aachen bis -lwStaen IBezirk Eieure vorgestellt.
wobei riesige Gleisanlagen wie die von Iierlin . Käln
oder Nürnberg ebenso zu finden sind wie kleinere..modellbahngerechte' Stationen te . das Beispiel auf
5 . 3511 . Wer diese. Buch aufmerksam studiert, be
kommt ganz von selbst den rididgen Blich für vor-
bildliche Weichenstraffen . kreuzungsheie Abzweigun-
gen, Stredtenverbindungen usw . ; gleidheeilig erhält
er unzählige Anregungen über nicht alltägliche Bahn-
hotslormen wie Turm . Insel- oder Keilbahnhele. Für
einige nicht aufgeführte . weil damals Im Umbau be-
flndlldie Gleisanlagen wie etwa die von Stuttgart
oder Hamm mag der historische Wert von Plänen
entschädigen . die heute entweder nicht mehr in die-
ser Forte erdstieren oder kaum zugänglich sind Ix. B.
Dornig . lnsterburg oder 1lhornlWelri ell . Allee in
allem, eine in ihrer Ars einmalige, ebenso span-
nende wie informative Pfllchdektüre für alle Modell-
eisenbahnerl

	

mm

350



 



Abb . 7 Das Special , eh,geist mit dem eingebauten
Ampetümelei . das genau auf den Betrieb der ,live
steam"-Lok abgestimmt ist und ca. DM 94.- kostet.

mit 01 und Wasser versorgen will, ist Vorsicht
geboten : Der Kessel ist naturgemäß ,höllisch
heiß', und wenn man den beigegebenen Spe-
zialschlüssel zum Offnen des Dorns nicht ganz
vorsichtig benutzt, kann man sich leicht Brand-
blasen an den Fingern holen! Besonders pro-
blematisch in dieser Hinsicht ist die Umsteue-
rung der Fahrtrichtung, die an der schon er-
wähnten Pfeifen-Imitation mittels eines kleinen
Hakens vorgenommen wird (Abb . 3) : sie ist
bewußt schwergängig gehalten, um ein unbe-
absichtigtes Umstellen zu vermeiden . Das fuhrt
allerdings dazu, daß man beim Herausziehen
oder Einschieben des Umsteuerungs-Stiftes die

Lok festhalten muß ; geschieht das, während sie
unter I)ampl steht und entsprechend heiß ist,
sollte man Frau und Kinder aus dem Zimmer
schicken, denn was da vielleicht an Flüchen
ausgestoßen wird, ist nicht für zarte Ohren
bestimmt . .

Nun, daraus mag deutlich werden, daß u. E.
diese erste serienmäßige litt- .live steam " -Lok
zwar einen höchst interessanten Gag darstellt
und daß auch die technische Leistung ihres
Konstrukteurs durchaus nicht zu unterschätzen
ist - daß sie jedoch für den Alltags-Betrieb
auf der Modellbahn-Anlage kaum in Frage
kommt, sondern mehr als .Vorführ-Modell"
oder als gelungenes technisches Spielzeug für
,live steam"-Enthusiasten und solche, die es
werden wollen- Denn allein die problematische
Fahrtrichtungsumsteuerung bewirkt, daß man
es meistens beim simplen Rundum-Verkehr
bewenden läßt ; und an ein normales Rangieren
etwa ist daher bestenfalls in Griffweite, nie-
mals jedoch in weiter entfernten Bereichen der
Anlage zu denken.

Auf weitere technische Einzelheiten, War-
tungs- und Betriebsvorschriften etc . einzugehen.
würde hier zu weit führen ; Interessenten mö-
gen sich dieserhalb direkt an den Hersteller
wenden . Erwähnt sei noch, daß des Grund-
modell (ca . DM 540 .-) unladciert und recht
spartanisch detailliert ist ; ein gleichfalls erhält-
licher Zurüstsetz (DM 54 .--) ermöglicht mit
Bremsschläuchen, Pumpen, Beschilderung usw.
jedoch die ,optische Anpasstang" an den heu-
tigen Detaillierengs-Standard. Wer das Modell
ladkieren möchte, sei darauf hingewiesen, daß
der verwendete Lack Temperaturen von ca.
120 0 gewachsen sein muß! Lest not least gibt
es das Modell auch noch elektrisch angetrieben
(5-poliger Präzisionsmotor, große Schwung-
masse) ; den Preis vermittelt auf Anfrage der
Hersteller :

Jürgen Möller
Abt . M-Masdilnenbau

Lauterbacher Str . 43
6423 Angersbach

%z,z.c4..deopte-cltccn.y.:

Sammlung von (Jberaidttsplänen wichtiger
Abzweigstationen der Elsenbahnen

Deutschlands, 1914
Nachdruck 1975

148 Seilen. Formet DIN A 5 . DM 1 1,90, erschienen im
Verlag Eisenbahn Kurier, Rebenseer. 3 . 5600 Wupper-
tal lt.

Alit diesem Nachdruck hat der EX-Verlag eine Bro-
schüre von hohem Dokumentationswert für alle Eisen-
bahnfreunde und ganz besonders für alle Modell-
bahner herausgebradu . Eine welche Fülle sen Original-

t isplänen - noch dazu ernte der Blütezeit der Len-
drehnen - war bisher für den .Normalverbrau-

cher' nicht zugänglich . zumindee nicht in dieser
kompakten . unübersichtlichen Form . In i n sgesamt

331 i11 Gleispleirekizzen werden .Abcweigstaiiunen
von Aachen bis -lwStaen IBezirk Eieure vorgestellt.
wobei riesige Gleisanlagen wie die von Iierlin . Käln
oder Nürnberg ebenso zu finden sind wie kleinere..modellbahngerechte' Stationen te . das Beispiel auf
5 . 3511 . Wer diese. Buch aufmerksam studiert, be
kommt ganz von selbst den rididgen Blich für vor-
bildliche Weichenstraffen . kreuzungsheie Abzweigun-
gen, Stredtenverbindungen usw . ; gleidheeilig erhält
er unzählige Anregungen über nicht alltägliche Bahn-
hotslormen wie Turm . Insel- oder Keilbahnhele. Für
einige nicht aufgeführte . weil damals Im Umbau be-
flndlldie Gleisanlagen wie etwa die von Stuttgart
oder Hamm mag der historische Wert von Plänen
entschädigen . die heute entweder nicht mehr in die-
ser Forte erdstieren oder kaum zugänglich sind Ix. B.
Dornig . lnsterburg oder 1lhornlWelri ell . Allee in
allem, eine in ihrer Ars einmalige, ebenso span-
nende wie informative Pfllchdektüre für alle Modell-
eisenbahnerl

	

mm

350






